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IMPRESSUM I EDITORIAL

ZEITLUPE
Die Zeitlupe wird von Pro Senectute Schweiz

herausgegeben und erscheint im 79. Jahrgang.

Ein Frühlingsblumenstrauss
Ein Garten für die Sinne, der Reiz der mediterranen Küche,
ein Stadtbummel in Paris - das Leben ist doch schön!
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Rolf Ribi

Chefredaktor

Im Bistro auf dem Mont-

martre - Paris ist immer

eine Reise wert.

A
SENEGUIE

en Kopf auf unserer Titelseite kennen Sie: Emil
Steinberger gehört zu den bekanntesten Schwei-

zern - und nach wie vor zu den beliebtesten.
«Emil» ist ein Phänomen, das so gar nicht leicht zu er-
klären ist. Nun, da stand einer auf der Bühne, der die Be-

findlichkeit und die Schwächen von uns Eidgenossen Iis-

tig durchschaute. Der den helvetischen Charakter lie-
benswürdig auf die Schippe nahm. Aber Emil wollte in
erster Linie unterhalten, wie es schon sein Bubentraum
war. Redaktorin Usch Vollenwyder hat Emil Steinberger

in Zürich zum Gespräch getroffen. Und das Schöne dabei: Der

prominente Künstler hat das ihm vorgelegte Interview mit viel
Freude aufgenommen.

Eine Begegnung der andern Art machte Re-

daktorin Eva Nydegger. Ein deutscher Gentie-
man der alten Schule holte sie eigenhändig
am Bahnhof Thalwil ab und begrüsste «die

gnädige Frau» mit galantem Handkuss. Der
Herr mit den guten alten Sitten ist Gert West-
phal, langjähriges Ensemblemitglied des Zür-
eher Schauspielhauses und viel gefragter Thea-

ter- und Hörspielregisseur.
Westphal gilt heute als «König der Vor-

leser», der mit seiner Stimme und Vorlesekunst
ein grosses Publikum gewonnen hat. Hör-
bûcher sind heutzutage «in» - wir machen Ihnen im Kulturteil
ein paar Vorschläge.
«Wenn ich noch einmal leben könnte!» Diesen Stossseufzer

zum Himmel hört man immer wieder, nicht nur von älteren Men-
sehen. Wenn ich diese Worte höre, tut mir das Leid. So redet je-
mand, der mit seinem Schicksal hadert, der im Grunde bislang
nicht gelebt hat. Aber es gibt auch Menschen, die im Herbst ih-
res Lebens sich mit sich selber versöhnen - oft mit therapeuti-
scher Hilfe. Lesen Sie den einfühlsamen Beitrag unserer Mitar-
beiterin Esther Kippe. Und schreiben Sie uns Ihre Meinung!

Es ist Frühling und die Düfte der Natur streicheln unsere Sin-

ne. Wer jetzt in seinem Garten oder auf dem Balkon Sommerflor
pflanzt, verwöhnt nicht nur das Auge, sondern auch die Nase.

Gönnen Sie sich dieses sinnliche Erlebnis in den warmen Mo-
naten! Worauf es ankommt, hat unsere Mitarbeiterin Ruth
Störchlin in ihrem Beitrag «Ein Garten für die Sinne» fast lei-
denschaftlich und aus eigener Erfahrung beschrieben.

«Paris ist immer eine Reise wert», schreibt der bekannte

Reisejournalist Kurt Ulrich. Wer mag ihm widersprechen! Der
viel gereiste Autor kennt die Geheimnisse und die Hinterhöfe der

grossen Städte. Wenn er vom Montmartre berichtet, dann von
den stillen Kopfsteinpflastern, steilen Treppen und schattigen
Plätzen abseits des Rummels. Und vom kleinen Rebberg und dem
«Clos Montmartre», einem raren Wein.

Die Zeitlupe im Mai ist ein grosser Blumenstrauss. Genies-

sen Sie die schönen Texte und Bilder.
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